
 

 
 
 

 
 

S. 1 

https://www.bund-naturschutz.de/ 

BUND Naturschutz  

In Bayern e.V. 

Kreisgruppe Lichtenfels 

Coburger Str. 16 

96215 Lichtenfels 

 

Tel. 09571-2586 

lichtenfels@bund-naturschutz.de 

www.lichtenfels.bund-

naturschutz.de 

 
 
 
 

Koenig + Kühnel    

Eichenweg 11 

96479 Weitramsdorf 

 

 

25.07.2023 

 

 

 

Stellungnahme zum Bebauungsplan „Solarpark Stadel“  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Beteiligung am o.g. Verfahren. 

 

Die Kreisgruppe Lichtenfels des BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN) 

stimmt dem Bebauungsplan zu und begrüßt ausdrücklich die Vorhaben 

zur ökologischen Aufwertung der Fläche. Dazu schlägt der BN folgende 

Ergänzungen vor: 

 

 Nach der Aussaat einer krautreichen Wiesenmischung ist zu 

erwarten, dass die Fläche für Insekten massiv an Attraktivität 

gewinnt und eine Steigerung der Artenvielfalt und 

Individuenanzahl zur Folge hat. Bei einer Pflege der Fläche 

durch Mulchen ist jedoch mit hohen Insektenverlusten zu 

rechnen. Die Fläche würde dadurch teilweise zur ökologischen 

Falle werden und sehr wahrscheinlich eine Abnahme der 

Artenvielfalt und Individuenanzahl nach sich ziehen. Damit 

würde zum Teil genau das Gegenteil der begrüßenswerten 

ökologischen Aufwertung erreicht werden.  

Die Mahd mit insektenfreundlicher Mähtechnik (zum Beispiel 

Balkenmäher) sollte unter und zwischen den Modulen höchstens 
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zweimal im Jahr stattfinden. Um die Biodiversität zu erhöhen, kann 

eine gestaffelte Mahd sinnvoll sein. Es wird empfohlen, eine 

Teilfläche von 20 Prozent im Wechsel nur alle zwei Jahre zu 

bewirtschaften (Rückzugsräume zum Beispiel für Insekten).  

 Wenn möglich, extensive Beweidung mit Tieren (vor allem 

Schafe). Dabei sollte der Tierbesatz von 0,3 GV pro Hektar nicht 

überschritten werden. Wenn zur Niedrighaltung des natürlichen 

Aufwuchses zwischen den Modulen mit hohen 

Beweidungsdichten gepflegt wird, drohen die Grünlandflächen 

ebenso artenarm zu werden wie bei gemulchten Flächen (ohne 

Abtransport des Mähguts). 

 Saumstrukturen für Reptilien optimieren 

Als wechselwarme Tiere benötigen Reptilien ein möglichst 

vielfältiges Kleinklima. Der BN schlägt daher vor, die Heckenzeilen 

in Südost- und Südausrichtung durch abschnittsweise 

eingestreute Totholzhecken, Asthaufen mit unterschiedlicher 

Aststärke, Baumstümpfe sowie Rinden- und Steinhaufen 

aufzuwerten. Dazu könnten beispielsweise vor Ort befindliche 

Reste von Borkenkäferholz verwendet werden, um Kosten und 

Zeit zu sparen. 

Weitere Hinweise finden Sie in der BN-Broschüre im Anhang auf Seite 16 

unter „5.3. Gestaltung und Pflege von Photovoltaik-Anlagen im Hinblick 

auf die Biodiversität“. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Anton Reinhardt 

Vorsitzender BUND Naturschutz in Bayern e.V., KG Lichtenfels 

https://www.bund-naturschutz.de/
http://www.lichtenfels.bund-naturschutz.de/
http://www.lichtenfels.bund-naturschutz.de/
Stefanie.Blenk
Highlight
wird eingehlaten; ggf. (nur wenn ausdrücklich gefordert, wird insektenfreundliche Mähtechnik in Festsetzungen ergänzt)

Stefanie.Blenk
Highlight
nein; kräuterreiche Ansaat + entsprechende Pflegeregime muss ausreichen

Stefanie.Blenk
Highlight

Stefanie.Blenk
Highlight
1 GV/ha bleibt erstmal; ggf. muss noch geklärt werden, ob 0,3 GV/ha ausreichend ist

Stefanie.Blenk
Highlight
Hecken, die im Süd/Südost-Bereich liegen, sind als Sichtschutz/Eingliederung ins Landschaftsbild geplant; für alle rel. Flächen, die diesem Kriterium nicht unterliegen, sind Krautsäume m. Strauchgruppen u. Strukturelementen (Totholz, Lesestein) geplant




